
 
 

 

Eidgenössisches Schützenfest 2015 - Wallis 

Vom Winde verweht! 

Am Wochenende vom 20./21. Juni 2015 beteiligten wir uns – wie die meisten 

anderen Schützenvereine – am alle paar Jahre stattfindenden Eidgenössischen 

Schützenfest. Diesmal wurde das ESF im Kanton Wallis ausgetragen und zwar in 

Raron auf einer zentralen Schiessanlage mit Festzentrum. 

Bereits letztes Jahr mussten wir uns sehr frühzeitig für diesen Anlass anmelden. Alle 

gemeldeten Schützen freuten sich auf das bevorstehende Schützenfest. Da einige 

von uns ferienhalber und aus anderen Gründen leider nicht dabei sein konnten, 

schossen noch zwei Schützenkameraden vom SV Süniken mit uns. Bucher Köbi und 

Forster Michel. Für diese beiden nachträglich gemeldeten Schützen erhielten wir 

Rangeure für den Sonntag, 15. Juli. Deshalb fuhren Wilfried und Sepp bereits am 

Wochenende zuvor ins Wallis. Bei sehr windigem Wetter und strömendem Regen 

gelang es Wilfried leider nicht das Kranzresultat zu erzielen. Nicht viel besser erging 

es Sepp, der immerhin im Nachdoppel zwei 97er zählen konnte. 

Da wir am Samstag bereits ab 0730 Uhr zwei Scheiben zur Verfügung hatten, hiess 

es früh aus den Federn oder bereits am Freitag ab ins Wallis. Die einen entschieden 

sich für die Anreise am Vorabend und man  traf sich im schönen und 

familienfreundlichen Hotel „Blinnenhorn“ in Reckingen im Goms/Oberwallis. Stefan 

Vontobel schoss bereits am Freitagnachmittag erfolgreich den 2-Stellungs-Match. 

Ebenso erfolgreich Beat Meyer den Liegend-Match sowie seine gelösten Stiche auf 

der Schiessanlage Riedertal/Visp.  

Als am Samstagvormittag die übrigen Schützenkollegen mit ihrem Anhang eintrafen, 

hatten einige von uns bereits einige Stiche schiessen können. Der heftige Wind 

machte aber allen Schützen immer mehr zu schaffen, denn dieser blies wirklich 

heftig talwärts und wir mussten quer über das Tal schiessen. Insbesondere die 

Schützen mit dem Stgw.90 hatten mit diesen Bedingungen sehr zu kämpfen. Im 

Sektionsstich gelang es leider nur wenigen, ihre gewohnte Leistung abzurufen und 

da wir nur ein Streichresultat zum Zählen hatten, viel der Durchschnitt entsprechend 

sehr tief aus. Nach und nach hatten alle ihre gelösten Stiche mehr oder weniger gut 

geschossen. Immerhin haben fast alle Schützen eines oder mehrere Kranzresultate 

erzielt und konnten am Schluss im Festzentrum auch noch Bargeld oder eine 

Naturalgabe in Empfang nehmen. Aus dem reichhaltigen Gabentempel wir wohl 

keiner von uns etwas abholen können.  

Doch nun war Freizeit angesagt. Wir verschoben uns individuell ins Obergoms. Die 

einen machten Halt in Visp und man traf sich unterwegs bei einem Drink „genannt 



 
 

 

Bruno“. Dies wäre der Bruder von Hugo, was die Serviertochter uns glaubhaft 

machte. Köbi und Fabian machten dann leider die Erfahrung, dass der „Hugo“ eben 

viel besser schmecken würde.   

Umso mehr genossen einige bei einem Abstecher nach Törbel/Moosalp zum Beispiel 

die „beste Crèmeschnitte der Welt“. So erfuhr man am Abend beim gemeinsamen 

Nachtessen so einiges was sie unterwegs erlebt hatten. Das Schiessen war natürlich 

Thema Nr. eins. Fazit: Nicht nur das Resultat zählte, sondern das Mitmachen! Beim 

gemütlichen Zusammensein verflossen die Stunden im nu. Und in den schönen 

Zimmern des Hotels fand man schnell die nötige Bettruhe, wie uns Hans am andern 

Morgen zu erzählen wusste. Nach einem ausgiebigen Frühstück machten wir uns für 

ein Gruppenfoto bereit und dann fing es an zu regnen. Unser nächstes Ziel war das 

Berner Oberland. Über den Grimselpass konnte nur langsam gefahren werden, da 

der Nebel sehr dick lag und auf der Passhöhe sogar Schneefall einsetzte. Nach 

einem Zwischenhalt in Interlaken,  bei mittlerweile kühlen Temparaturen, fuhren wir 

weiter nach Faulensee bei Spiez. Im Seehotel verköstigten wir uns nach Lust und 

Laune bevor es dann nach Hause ging.  

Ein erlebnisreiches und kameradschaftliches Eidgenössisches Schützenfest gehört 

nun bereits schon der Vergangenheit an. Ich bin sicher, dass dieses vielen von uns 

noch lange in bester Erinnerung bleiben wird.  

Sepp Kempf

 



 
 

 

 

Unsere Höchstresultate bei den einzelnen Stichen: 

 

 

Stich Punktzahl Schütze

Verein 94 Kempf Sepp und Hansruedi Eberhard

93 Bucher Köbi und Meier Urs

Militär 348 Vontobel Stefan

344 Duber Beat

Auszahlung 58 Duber Fabian, Meyer Beat, Vontobel Stefan

57 Meier Urs

Kunst 453 Vontobel Stefan

Serie 58 Bucher Köbi

57 Kempf Sepp

Asperlin Raron 57 Kempf Sepp

56 Vontobel Stefan

13 Sterne 124 Meier Urs

123 Vontobel Stefan

200 Jahre Wallis 73 Fröhlich Res und Vontobel Stefan

Kranz 55 Fröhlich Res und Vontobel Stefan

Nachdoppel 1375 Kempf Sepp

1367 Duber Fabian

Veteranen 429 Kempf Sepp

Junioren 94 Meier Urs

Ehrengaben 188 Vontobel Stefan

Liegendmeisterschaft 544 Meyer Beat

2 Stellungsmeisterschaft 535 Vontobel Stefan



 
 

 

   

    

  

   

 



 
 

 

    

  

   

    

 



 
 

 

    

   

 

 

    Fotos: Wilfried  


